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Dienſtag den 10. Mai.

Amtliche Bekanntmachungen.
Jch mache hierdurch bekannt, daß der Fleiſchbeſchauer Höſe in Göhlitzſch ſein Amt niedergelegt hat.
Merſeburg, den 4. Mai 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V.: der KreisDeputirte Vogt.

Der Herr AberPräſident hat der Direktion der Bibel Geſellſchaft zu Magdeburg geſtattet, bei den evangeliſchen Einwohnern derjenigen
Ortſchaften der Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg, über welche ſich die Thätigkeit der Geſellſchaft erſtreckt, Sammlungen in den Jahren
1881 bis einſchließlich 1885 zu veranſtalten, jedoch mit Maßgabe, daß dieſe Sammlungen nicht in der Zeit, in welcher die hergebrachte Hauscollecte
für die dringenſten Nothſtände der evangeliſchen Landeskirche eingeſammelt wird, vorgenommen, ferner bei Beginn der Sammlung die damit beauf-
tragten Perſonen der Ortspolizeibehörde angezeigt und an keinem Orte mehr als einmal jährlich collectirt wird.

Die Ortsbehörden weiſe ich an, den mit der Sammlung beauftragten Perſonen keinerlei Hinderniſſe in den Weg zu legen.
Merſeburg, den 25. April 1881.

Der Königliche Landrath.
J. V. Der KreisDeputirte Vogt.

Unter dem Rindviehbeſtande des Freiguts Schotterei iſt die Lungenſeuche ausgebrochen.
Gr. Gräfendorf, den 7. Mai 1881. Der Amtsvorſteher.

eherder Kreis- Sparkaſſe pro Monat April 1881.
A. Einnahme.

ult. März 1881 verbliebener Beſtand 12 446 99
Einlagen im April 1881 31411 24

von ausgeliehenen Capitalien 1416. 76
rlös für verkaufte Effecten 65 929 82

Zinſen von Effecten 9 90Sa. 111214 71
B. Ausgabe.

Zückzah lungen 3 798 62Ausgeliehene Capitalien 93550
Geſchäftskoſten 84 24Sa. 97432 86

Die Einnahme beträgt 111214 71
Die Ausgabe 97432 86

Mithin Beſtand ult. April 1881 13 781 85
Die Einlagen betrugen ult. März er. 145028 65 5
Hierzu die Einlagen im April er. 31411 24

Sa. 176 439 89
Auſgehoben wurden bis ult. April er. 4381 50

Es verblieb mithin ein Einlage-Capital von 172058 399
Merſeburg, den 9. Mai 1881.

Cuges-Machrichlen
Deutſchland.

Der Kaiſer hatte am Freitag in Wies-
baden den Großherzog von Heſſen mit ſeinen
beiden Töchtern, ſowie die Generale v. Woyna
und v. Rauch und die Stabsoffiziere, welche am
Vormittag in der Parade geſtanden, und den
dieſſeitigen Geſandten in Darmſtadt v. Alvens
leben zum Diner geladen. Der Kaiſer wird,
wie aus Wiesbaden direkt verlautet, am 11. d.
M. Nachmittags von dort wieder abreiſen, und
am nächſten Tage früh in Berlin eintreffen. Am
13. d. M. nehmen dann die Truppenbeſichtig-
ungen bei Berlin und Potsdam ihren Anfang.

Freitag Abend war der Kronprinz und
die Frau Kronprinzeſſin im Victoria Theater
anweſend. Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ſind
der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin mit H
den Prinzeſſinnen Victoria, Sophie und Marga-
rethe zum Sommeraufenthalte von hier nach dem
neuen Palais zu Potsdam übergeſiedelt.

Der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm von
Preußen haben Freitag früh 9 Uhr von Berlin
ihre Reiſe nach Wien über Dresden, wo ſie dem
ſächſiſchen Königspaare einen Beſuch abſtatteten
und bis Abends 8 Uhr verweilten, angetreten,
und ſind am 7. früh wohlbehalten eingetroffen,

Das Curatorium.
und vom Kaiſer und dem Kronprinzen auf das
Herzlichſte empfangen und begrüßt worden.

Am 5. d. M. hat in der Schloßkirche in
Schwerin die kirchliche Trauung des Herzogs
Paul von Meklenburg-Schwerin mit der Prin-
zeſſin Marie von Windiſchgrätz ſtattgefunden.
Die Ehehinderniſſe wegen des religiöſen Bekennt-
niſſes der Braut müſſen alſo beſeitigt geweſen ſein.

Beim Reichskanzler fand am Sonnabend
ein Diner ſtatt, zu welchem faſt ausſchließlich
Mitglieder der Unfallverſicherungskommiſſion
Etnladungen erhalten hatten. Die Nat. Ztg.
hört darüber, daß unter den 30 Abg. nur 4
Preußen, die beiden Reichensperger Pfafferott
und Frh. v. Landsberg anweſend waren. Ueber
das Unfallverſicherungs Geſetz wurde faſt gar
nicht geſprochen und nur beim Aufbruch der
Geſellſchaft bemerkte der Reichskanzler, er hoffe,
daß man zu einer Verſtändigung kommen werde.

auptthemata der Unterhaltung waren der Varn-
bülerſche Antrag auf Reviſion des Unterſtützungs
d den der Kanzler, ſehr reſervirt wenig
Hoffnung zuſprach, u. die Währungsfr. deren status
quo aufrecht zu erhalten, der Kanzler betonte.

Nach der Nat. Ztg. war die Vorlage wegen
Errichtung des Reichstagsgebäudes auf dem Ter-
rain des Palais Raczynski bereits dem Kaiſer
unterbreitet geweſen, bevor Fürſt Bismark den
Gedanken einer Verlegung der Reichsregierung

im Reichstage anregte. Wie das Blatt hört,
ſtehen indeſſen der Einbringung dieſer Vorlage
in den Bundesrath einige Hinderniſſe entgegen.

Jn der Sitzung der Kommiſſion für die
Abänderung der Gerichtskoſten wurde am 7.

beſchloſſen, eine Ermäßigung der Gerichtskoſten
in Jnjurienprozeſſen zu befürworten, auch einigte
man ſich über eine Reſolution, durch welche die
Reichsregierung zu einer Abänderung der Ge
bührenordnung der Anwälte dringend aufgefor
dert wird.

Karlsruhe, 6. Mai. Die Vermählung
des Kronprinzen von Schweden) dürfte, wie die
Schwed. Korreſp. meldet, nach einer bei der letzten
Anweſenheit des Kronprinzen in Karsruhe ge-
troffenen vorläufigen Beſtimmung, an einem der
nächſten Tage nach dem 20. September in Karls-
ruhe ſtattfinden. Es iſt gegründete Hoffnung
vorhanden, daß Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin
Auguſta der Hochzeit beiwohnen werden. Auch
die Königin von Schweden hofft zuverſichtlich,
daß ihre Geſundheit ihr geſtatten werde, bei der
Trauung zugegen zu ſein.

In der Reichstagsſitzung am 5. ergriff nach
dem Abg. v. Bennigſen der Fürſt Bismarck
das Wort, uud betonte, daß die Regierung die
Pflicht habe ihre Abſichten gegenüber den durch
die Preſſe von den verſchiedenen Parteiſtand
punkten verbreiteten Angriffen und Beurtheilungen,
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den Wählern klar zu legen. Die Kämpfe unter
den Parteien ſeien Schuld, daß es im Reiche
nicht recht vorwärts gehe. Dieſer Fraktions-
kämpfe ſei das Volk müde. Bei dem jetzigen
Syſtem würden die Miniſter zu Tode gehetzt.
Statt einer Herabſetzung ſei eine Heraufſetzung
der Beſchlußfähigkeit des Reichstags wünſchens-
werth. Es bilde ſich eine parlamentariſche
Bureaukratie heran ſchließlich werde es erbliche
Parlamentarier geben. Die Entfremdung des
Abg. v. Bennigſen von der Reichsregierung
würde ihn ſchmerzlich berühren er habe bisher
auf eine weitere Annäherung der Bennigſenſchen
Führerſchaft der Liberalen und der verwandten
Gruppe der Rechten gezählt. Er rufe v. Bennigſen
das Bürger'ſche Dichterwort zu: Laß nicht vom
Böſen dich umgarnen! (Heiterkeit.) Abg. Richter
wies die Behauptung des Reichskanzlers betreffs
einer Verbindung des Fortſchritts mit der Social
demokratie als eine unwürdige Verdächtigung

zurück.
Bei Fortſetzung der Debatte am 6. ſprach

Fürſt v. Hohenlohe-Langenburg gegen
den Kommiſſions Antrag, der die Prärogative
der Krone angreife. Abg. Rickert und Abg.
RichterHagen beleuchteten die Rede des Kanzlers
in der vorigen Sitzung von ihren Parteiſtand-
punkten aus, der letztere, wie gewöhnlich, in be-
kannter verbiſſener Weiſe weniger gegen die Sache,
als gegen die Perſon des Kanzlers gerichtet.
Er ſchleppte mit einem Worte Alles zu Markte,
was ihm für dieſen Zweck nützlich erſchien. Abg.
Dr. Windhorſt verſäumte natürlich nicht, die
Wurzel des jetzigen tiefgehenden Mißbehagens
im Kulturkampfe zu ſuchen, und „Reviſion der
Maigeſetze“ war ſein Schlachtruf. Jm Princip
erkkärte er ſich Namens ſeiner Partei mit den
Anſchauungen und Wunſche des Reichskanzlers
einverſtanden, hält aber das gegenwärtige Stadium
der Entwickelung für nicht geeignet dazu und
empfiehlt den KommiſſionsAntrag. Nach 3ſtün-
diger Diskuſſion und dem Schlußwort des
Referenten Dr. Marquardſen wurde der Kom-
miſſions- Antrag mit 140 gegen 129
Stimmen angenommen. Das Centrum
ſtimmte geſpalten. Darauf wurde die 2 jährige
Budgetperiode mit derſelben Mehrheit verworfen.
An der Diskuſſion über Art. 24 Verlängerung
der Legislaturperiode) betheiligten ſich in erſter
Reihe die Abg. Frhr. v. Meltzehn und Fürſt
HohenloheLangenburg, v. Bennigſen, die erſten
beiden für, der letztere gegen den Artikel.
Fürſt Bismarck wohnte der Sitzung nicht bei.

Jn der Sitzung am 7. Mai wurde nach
Erledigung von Rechnungsvorlagen und Peti-
tionen das Naturalleiſtungsgeſetz in dritter Leſung
mit einem Amendement von BeaulieuMar-
connay angenommen, dann wurde in die zweite
Leſung des Wehrſteuergeſetzes eingetreten. Gün-
ther-Nürnberg (Fortſchritt) ſprach gegen
das Geſetz, das nur ein fiskaliſches Jntereſſe
habe; v. SchorlemerAlſt (Centrum) wandte
ſich gleichfalls dagegen. Er nimmt beſonders
Anſtoß an der Beſtimmung, wonach die Eltern
event. für die Wehrſteuer aufzukommen haben.
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts Scholz
giebt zu daß ſich gerade an dem letzteren Punkt
eine Kritik anſetzen ließe. Durch dieſe Steuer
ſollten die Koſten der im vorigen Jahre be-
ſchloſſenen Militärvermehrung gedeckt werden.
Bei der Abſtimmung über S 1 erheben ſich ver
einzelte Conſervative. (Heiterkeit.) Die übrigen
Paragraphen des Geſetzes wurden ohne Abſtim-
mung abgelehnt. Letzter Gegenſtand der Tages-
ordnung war Antrag Ackermann und Ge-
noſſen: Reviſion der internationalen Reblauscon-
vention. Der Antrag wurde nach kurzer Debatte
angenommen. Dagegen ſtimmte nur Abg.
R Nächſte Sitzung: Montag,
16. Mai.

Ausland.
Frankreich. Paris, 6. Mai. Nach-

richten aus Tunis zufolge, hat der Bey eine
neue Proteſtnote erlaſſen, in welcher er um den
Schutz der Mächte bittet und ſein Schickſal in
die Hände der Großmächte und der Türkei legt.

Alle weiteren Nachrichten vom Kriegsſchau-
platz deuren auf einen bevorſtehenden entſchei
denden Schlag gegen die Krumirs hin. Die
Kolonne Delebecque hat ſich mehr nach Süden
der Eiſenbahnlinie zu genähert, um in gemein
ſchaftlichem konzentrirtem Angriffe mit der Ko-
lonne Logerot gegen die Krumirs vorzugehen,
die ſich bei Abdallah Ben Djemel zuſammenge-
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ogen haben. Letzterer Ort iſt eine ſehr feſtePoſtion, welche durch günſtige Terrainverhält-

niſſe geſchützt iſt. Die zuſammen vperirenden
franzöſiſchen Kolonnen ſind ungefähr 27 Bataillone
ſtark. Das Hauptquartier des kommandirenden
Generals Forgemol befindet ſich in Poum el
Souk. Auf dem Kriegsminiſterium wird ſtündlich
Nachrichten über jene erwartete entſcheidende
Aktion entgegengeſehen.

Die Rechte bereitet eine Jnterpellation vor
über das Dekret Betreffs Erhaltung des Kriegs
miniſters Farre in Aktivität.

Das erfolgte Verbot des Meetings Rochefort
zu Gunſten der Nihiliſtin Helfmann veranlaßt
maßloſe Schmähartikel der Jntranſigenten-Preſſe
gegen die Regierung.

Die gambettiſtiſchen Blätter deuten dem
Polizeipräfekten Andrieux mehr als je an, daß
es opportun ſei, wenn er zurücktrete.

Oeſterreich-Ungarn. Die Prinzeſſin
Stephanie iſt mit ihren Eltern dem König und
der Königin der Belgier am 5. Nachmittags 4
Uhr in Salzburg eingetroffen, wurden vom
Kronprinz Rudolf empfangen und übernachteten
im Schloſſe daſelbſt. Die Weiterreiſe erfolgte
am 6. und die Ankunft in Wien kurz nach 4
Uhr Nachmittags. Der Kaiſer und der Kronprinz
waren auf dem Weſtbahnhof anweſend und be-
gaben ſich die Herrſchaften von der Kopf an
Kopf gedrängten Bevölkerung unausgeſetzt mit
jubelnden Zurufen begrüßt nach dem Luſtſchloß
Schönbrunnen, wo die Kaiſerin und ſämmtliche
Mitglieder der Kaiſerl. Familie das Belgiſche
Königspaar und die Prinzeſſin-Braut auf das
Herzlichſte empfingen. Außer den Koburgiſchen
Herr ſchaften iſt auch der Prinz von Wales zur
Hochzeitsfeier eingetroffen.

Großbritannien. London, 5. Mai.
Der Beginn der Verhandlungen in dem Pro-
zeſſe gegen den Redacteur des Journals Freiheit,
Moſt, iſt auf den Antrag des Anwalts Moſts
bis zu dem folgenden Aſſiſengericht verſchoben
worden. Jm Unterhauſe beantragte die Re
gierung die Berathung der Bill über den Par-
lamentseid auf den 10. anzuberaumen. Dieſer
Antrag wurde abgelehnt und der Antrag auf
Vertagung der Debatte eingebracht, der gleich
falls abgelehnt wurde. Schließlich willigte die
Regierung in die Vertagung. Der Premier
Gladſtone wohnte der Sitzung wegen eines leich-
ten Unwohlſeins nicht bei. Gladſtones Un-
wohlſein, welches urſprünglich von den Aerz-
ten für abſolut unbedeutend erklärt wurde, wird
heute ein ſtarker Anfall genannt, welcher eine
Luftveränderung bis Montag durchaus
nothwendig macht. Die politiſchen Kreiſe ſind
darüber verwundert, daß Gladſtone ſeine Au-
dienz bei der Königin abſagte und wird
ſeine Krankheit mehr als „diplomatiſche“ be-
trachtet, die vielleicht nur deshalb eingetreten,
um am Montag im Parlamente der Beantrag-
ung eines Monumentes für Lord Beaconsfield
auszuweichen.

Rußland. Petersburg, 4. Mai. Der
nihiliſtiſcher Umtriebe beſchuldigte junge Groß-
fürſt Conſtantin Conſtantinowitſch iſt
vor einigen Tagen von dem bei Petersburg be-
legenen Pawlowsk nach der Feſtung Düna-
burg übergeführt worden wo er auf kaiſerlichen
Befehl lebenslänglich als Gefangener
internirt bleibt, weil ihm nachgewieſen wor-
den iſt, daß er ſpeziell unter den Arbeitern der
in der Nähe ſeines letzten Aufenthaltsorts, ſowie
ſeines eigenen Gutes gelegenen Fabriken nihi-
liſtiſche Propaganda getrieben hat. Außer-
dem iſt er in Begleitung eines jüngſt ebenfalls
verhafteten ehemaligen Gendarmerie- Oberſten
mehrere Male in Arbeiterverſammlungen
zugegen geweſen und hat dabei unter an ge-
nommenem Namen aufrühreriſche Re-
den gehalten. Die Gemahlin des Großfürſten,
bekanntlich die Tochter eines Geiſtlichen in Oren-
burg, ſoll die Erlaubniß erhalten haben, ihrem
Gatten nach Dünaburg zu folgen. (Berl. Tbl.)
Es iſt, wie verlautet, an maßgebender Stelle

die Frage erwogen worden, der Thätigkeit des
geſammten Miniſteriums einen mehr ein
heitlichen, kollegialen Charakter zu verleihen.

Es wird als beſtimmter Beſchluß bezeichnet,
daß eventuelle Hinrichtungen künftighin nicht
mehr öffentlich geſchehen ſollen.

Nach den Hamb. Nachr. wünſcht Rußland
als Grundlage der Auslieferungsverträge
eine Beſtimmung, ähnlich der des Belgiſchen
Geſetzes vom 22. März 1856, welches Mord-
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Mitglieder ihrer Familie, den gemeinen Ver
brechen gleichſtellt. Einige Staaten, darunter
Frankreich, ſollen die Oxforder Klauſel hinzu-
fügen wollen, welche Ausnahmegerichte zur Ab-
urtheilung der Ausgclieferten abvweiſt.

Dänemark. Kopenhagen, 7. Mai.
Der Folketings iſt wegen Nichtübereinſtimmung
über das Finanzgeſetz heute Nachmittag 3 Uhr
durch Königliches Reſcript, das von dem Conſeil-
Präſident Eſtrup verleſen wurde, aufgelöſt worden.
Die Neuwahlen ſind auf den 24. Mai, der Zu
ſammentritt des neuen Folketings auf den 27. Mai
anberaumt.

Bericht über die Sitzung der
Stadtverordneten

am 5. huj.
Vor Eintritt in die TagesOrdnung theilte

der Herr Vorſitzende der Verſammlung folgende
Schreiben des Magiſtrats zur Kenntnißnahme
mit:

1) daß die Königliche Regierung hier die
Wahl des Kaufmanns Körner zum unbeſoldeten
Stadtrath auf 6 Jahre vom 1. Juli cr. bis
dahin 1887 genehmigt hat.

2) daß die Stadt Merſeburg zu dem Hoch-
zeits Geſchenk Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen
Wilhelm von Preußen die Summe von 1291
Mark beigetragen hat.

3) Dem Magiſtrat waren im Jahre 1870
bei Auflöſung des früheren Kunſtvereins 16
Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. ſowie verſchiedene Jnven-
tarienſtücke mit der Maßgabe übergeben, ſolche
bis zum Schluſſe des Jahres 1880 aufzube-
wahren, alsdann aber, wenn bis dahin die
Bildung eines neuen Kunſtvereins nicht erfolgt
ſein ſollte, darüber zu disponiren.

Ein neuer Verein iſt nicht entſtanden und
es ſind demnach die noch vorhandenen Jnven-
tarienſtücke nunmehr an den Kunſtwärter Bauer
hier für 20 Mark verkauft und die vorſtehenden
Beträge der Armenkaſſe überwieſen worden.

4) Der Conditor Adam hat um abermalige
Ueberlaſſung des Platzes vor dem Hauſe Gott-
hardtsſtr. Nr. 22 für ſeine Veranda auf den
Zeitraum vom 1. April 1881 bis Ende März
1882 gegen die bisherige Entſchädigung von
25 Mark gebeten. Magiſtrat iſt mit dieſer
Ueberlaſſung einverſtanden, und die Verſammlung
genehmigt dieſes Geſuch.

Die TagesOrdnung wird nun wie folgt
erledigt:

Ref. Voigt. Den Bebauungs und Flucht-
linienplan der Stadt Merſeburg Section VIII.
umfaſſend das Terrain der Gotthardtsſtraße,
v. d. Gotthardtsthore, Halbmond- und Wagner-
ſtraße, Preußer und Johannisſtraße, Seiten-
beutel, beide Sixtiſtraßen, Sand, Hirtenſtraße,
einen Theil der Oberbreiteſtraße ſowie die Mar
garethenſtraße wird auf den Antrag des Ref.
genehmigt.

6) Ref. Nitzſche. Nach dem Geſetze vom
17. Januar ex. wird zur Ablöſung der Real-
laſten die Vermittelung der Rentenbanken wieder
zugelaſſen, wenn dieſelbe bis zum 31. December
1883 bei der zuſtändigen Auseinanderſetzungs-
behörde beantragt wird.

Da nach Vorſchrift des Geſetzes die Pro
vocation ſich auf Ablöſung ſämmtlicher der Stadt
gemeinde zuſtehenden Reallaſten erſtrecken muß,
dieſe Ablöſung aber manchen Pflichtigen es
gilt dies namentlich von dem hohen Lehngelde,
das in Beſitzveränderungsfällen von den Grund
ſtücken des Neumarkts zu entrichten iſt ſehr
ſchwer fallen würde, ſo hat Magiſtrat beſchloſſen,
zuvörderſt mit allen Kräften dahin zu wirken,
daß die Ablöſung im Wege gütlicher Ueberein-
kunft erfolgt.

Bezüglich der sub Titel II. 1 des Kämme-
rei-Etats verzeichneten Berechtigungen iſt Ma
giſtrat von der StadtverordnetenVerſammlung
bereits autoriſirt, die Ablöſung mit dem 20 fachen
Jahresbetrage eintreten zu laſſen er bittet, die
ſelbe Autoriſation auch bezüglich der sub Titel
II. 3 9 vermerkten Einnahmen auszuſprechen,
bezüglich des Lehngeldes sub Nr. 11 aber ge-
nehmigen zu wollen, daß daſſelbe wie bisher zur
Ablöſung gebracht werden kann. Auf den An
trag des Ref. wird Magiſtrat ermächtigt, auf
Ablöſung ſämmtlicher der Kämmereikaſſe zuſtehen
den Realberechtigungen bei der Königl. General
Kommiſſion vor Ablauf der im Geſetz vom 17.
Januar d. J. geſtellten Friſt zu provociren.

Warenene Wän. e e e eattentate gegen fremde Staatsobeahäupter und
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7) Ref. Bichtler. Ueber das Wappen und
die Farben der Stadt Merſeburg hatte ſich trotz
ange tellter Ermittelungen bisher nichts beſtimm-

tes ermitteln laſſen. Der Magiſtrat hat ſich
nun dieſerhalb an das Königl. Heroldsamt in
Berlin mit der Bitte gewandt, ihm darüber Be
lehrung zu geben. Daſſelbe theilt mit, daß das

pen der Stadt Merſeburg Folgendes iſt:! *7.1
Ein rother Schild, deſſen untere Hälfte von

äner ſilbernen Zinnenmauer durchzogen iſt, über
welcher ein mit vier ſchlanken Thürmen gezierter
kleiner Dom ſich erhebt, in deſſen Portale ein
Filberner Altar ſteht, auf welchem das von einem

oldenen Heiligenſchein umgebene Haupt Johan-
nes des Täufers aufgerichtet erſcheint. Magiſtrat
hat beſchloſſen, das bezeichnete Wappen mit den
angegebenen Farben als Wappen der Stadt
Merſeburg anzunehmen und in Anwendung zu
hringen, auch einige Exemplare deſſelben in Far
hen ausführen zu laſſen. Er erſucht die Ver
ſammlung um ihre Zuſtimmung. Dieſelbe wird
auf den Antrag des Ref. gegeben.

8) Ref. Rindfleiſch. Der Magiſtrat will
das von dem Arbeiter Fiſchbach bewohnte Logis
in dem der Stadtgemeinde Merſeburg gehörigen
Hauſe Brauhausſtraße Nr. 9, das per 1. Juli er.
gekündigt, der verwittw. Frau Bahnwärter Pla-

1. Abfahrten

8.8

10 19 Abends.

jährlich unter denſelben Bedingungen überlaſſen,
wozu die Verſammlung auf den Antrag des Ref.
ihre Genehmigung ertheilt. (Schluß folgt.)

Fahrplan
der thüringiſchen Eiſenbahn.

Vom 15. Mai 1881.

Station Merſeburg.

4.13 früh Schnellzug, I. u. II. Kl.
Perſonenzug, I. IV. Kl.

10.15 Vorm. Perſonenzug,
12.56 Nachm. Perſonenzug, dgl.

*4 57 Nachm. Perſonenzug, I. III. Kl.
5.14 Nachm. Schnellzug. I. u. II. Kl.
8.41 Abends Schnellzug, I. III. Kl.
10.30 Allends Perſonenzug, I. IV. Kl.

2. Abfahrten nach Thüringen:
6.9 früh Perſonenzug, I. IV. Kl. mahl. Anmeldung.

Schnellzug, J. III. Kl.
10.39 Vorm. Perſonenzug, I. III. Kl.
12.1 Mittag Schnellzug, I. II. Kl.
2.19 Nachm Perſonenzug, I. IV. Kl.
6.29 Abends Perſonenzug, I. IV. Kl.
9.28 Abends Perſonenzug, I. IV. Kl.
11 20 Abends Schnellzug, I. II. Kl.
Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf,
Anſchlüſſe in Corbetha nach Leipzig: 4,2 u. 6 50 früb,

10.1 Vorm., 12.46, 4.42, 5.2 Nachm., 8.32 u.

Anſchlüſſe in Weißenfels nach Zeitz 7.5 früh 12.32
u. 4.31 Nachm., 10.4 Abends.

Der mit bezeichnete Zug geht nur bis Weißenfels.
Die Nachtſchnellzüge halten in Köſen, die Tages

er für den ſeitherigen Miethszins von 60 Mk. ſonellzüge auch in Fröttſtedt.

Predigt- Anzeigen.
Am Bußtage (den 11. Mai) predigen

Domkirche: Vorm. Herr Conſiſt.Rath Leuſchner
Nachm. Herr Diaconus Armſtroff-

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
und Abendmahl. Herr Conſiſtorial- Rath Leuſchner. Au
meldung.

Stadtkirche: Vorm. Hr. Paſt. Heineken. Nach
mittag Herr Diac. Scholz.Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr
Diac. Scholz. Anmeldung.

Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottes
dienſt Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor
Heineken. Anmeldung.

Neumarktkirche: Herr Prediger Marr.
Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abend-

nach Halle:

dgl.

Altenburger Kirche: Herr Paſt. Gruner. Nach
dem Gottesdienſt allgemeine Beichte und Abendmahl. An
meldung.

—„”j”*2

Durchſchnitts-Marktpreis

Merſeburg, 7. Mai. Der Durchſchnitts
marktpreis der Ferken betrug in der Woche vom
1. bis mit 7. Mai pro Stück 10,50-—-13,50 Mk.

Einen Bericht über das am Sonntag
ſtattgefundene Pferde Rennen bringen wir in
nächſter Nummer.

Bekanntmwmachungen,.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Dienſtag den 10.
d. M. die Schießübungen der hieſigen Garniſon auf den hinter dem Bürger
garten belegenen MilitairSchießſtänden beginnen werden.

Während des Schießens wird an entſprechender Stelle eine rothe Fahne
aufgeſteckt ſein.

Wir warnen hiermit das Publikum dringend, ſich während des Schießens
den Schießſtönden zu nähern oder das in der Schußlinie liegende Terrain
zu betreten.

Merſeburg, den 7. Mai 1881.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Es werden von uns mehrere Legate, das Albert'ſche, das Hohl'ſche und

das Rummel'ſche, verwaltet, deren Zinſen beſtimmt ſind, armen, fleißigen u.
würdigen Kindern hieſiger Stadt den Beſuch der erſten Bürgerſchule zu er
möglichen.

Bewerbungen um dieſe Unterſtützung für das Jahr vom 1. April er.
bis dahin 1882 nehmen wir innerhalb der nächſten 14 Tage entgegen.

Dem Geſuch iſt die letzte Schulcenſur der Kinder, wenn ſie eine ſolche
überhaupt ſchon erhalten haben, beizufügen.

Merſeburg, den 6. Mai 1881.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Donnerſtag den 12. Mai e., Vormittags 10 Uhr,

ſollen im Saale des hieſigen Rathskellers 6 Stück ſilberne Eßlöffel ſowie
rerſchiedene Wirthſchaftsgegenſtände meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung ver-
kauft werden.

Merſeburg, den 4. Mai 1881.
Stadt-Steuer-Kaſſe-

Aufrufserledigung.
Die unterm 3. d. M. erlaſſene Bekanntmachung, Kindesraub betreffend,

hat ſich erledigt.
Naumburg, den 6. Mai 1881.

Aufgebot.
Der Oeconom Johann Gottfried Riedel und deſſen Ehefrau zu Both

feld, der Reſtaurateur Adolf Winter zu Delitzſch und Genoſſen und der
Schneidermeiſter Alexander Hoffmann zu Lützen, haben das Aufgebot folgender
Urkunden:
1) der Ausfertigung eines Kaufvertrags vom 12. Februar 1856 nebſt Hy

pothekenbuchsauszugs von demſelben Tage als Document über die im
Grundbuche vvn Both'eld Nr. 52 comb. in der III. Abtheilung unter
Nr. 2 für die Schirrmeiſter' ſchen Eheleute zu Bothfeld eingetragenen 225

Thaler;
2) der zweiten Ausfertigung des Kaufoertrags vom z April 1871 nebſt

Hypothenbuchsauszug vom 29. April 1871 als Document über die im
Grundbuche von Teuditz in der III. Abtheilung unter Nr. 8 für den
Reſtaurateur Winter noch eingetragenen 600 Thaler;

3) der notartiellen Verhandlung vom 2. Februar 1872 nebſt Hypotihekenbuchs
auszug vom 14. Mär; 1872 als Document über die im Grundbuche
von Teuditz in der III. Abtheilung unter Nr. 9 für den Reſtaurateur
Winter eingetragenen 800 Thaler Caution;

4) der Obligation vom 1. October 1861 nebſt Hypothekenbuchsauszugs vom
9. October 1861 als Document über die im Grundbuche vom Lützen
Nr. 131 comb. in der III. Abtheilung unter Nr. 1 für den Seilermſtr.
Ernſt Böhr in Lützen noch eingetragenen 150 Thaler;

5) der Obligation vom 2. December 1879 nebſt Hypothekenbriefs vom 3.
December 1879 als Document über die im Grundbuche von Lützen in
der III. Abtheilung unter Nr. 2 für den Seilermeiſter Ernſt Böhr in
Lützen eingetragenen 600 Mark,

beantragt. Die Jnhaber der Urkunden werden aufgefordert, ſpäteſtens in
dem auf
den 28. September 1881, Vormittags 11 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ihre Rechte
anzumelden und die Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung
der Urkunden folgen wird.

Lützen den 30. December 1880.
Königliches Amtsgericht.

Königliche Staatsanwaltſchaft.
J. V.: Arnold.

Freiwilliger Feld u.
Wieſen Verkauf in

Meuſchau.
Die den Alberts'ſchen Erben hier

zugehörige, in Meuſchauer Flur
gelegenen Planſtücke als:
a. 15 Mrg. 130 Rth. Feld in den

Schillen und
b. 41 Mrg. Feld und Wieſe am

Burckhardt'ſchen Gewehrigt,
ſollen Montag den 30. Mai cr.
Rachmittage 3 Ahr, im Rödel'-
ſchen Gaſthauſe in Meuſchau
meiſtb. im Einzelnen oder im Ganzen

verkauft werden, wozu ich Kaufluſtige
hiermit einlade.

Merſeburg, den 9. Mai 1881.
A. Nindfleiſch,

Kr. Auct. Comm. i. J.

Mobiliar -Auction
in Merſeburg.

Sonnabend den 14. d.
von Vormittags 9 Ahr an, ſoll
im hieſtgen Rathskellerſaale ein
Wobiliar-Nachlaß, beſtehend in 1
Schreibſekretair, 1 Kleider und 2
Küchenſchränke, 2 Spiegel, div. Tiſche,
Stühle, Kommoden, div. Porzellan, 1
gold. Damenuhr, ſowie eine Partie
div. neue Schnittwaaren u. dgl. m.
meiſtbietend gegen Baarzahlung ver-
ſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Mai 1881.

A- Rindfleiſch,
Kreis Auctions Commiſſar und

Gerichts Taxator.

Ein Logis, Stube, Kammer, Küche
und Torfſtall iſt zum 1. Juli zu be-
iehen zu erfragen

Schmaleſtraße 10.

Ein fein möblirtes Zimmer
iſt ſofort an einen einzelnen Herrn
zu vermiethen.

BRBurgstrasse 10.
Eine friſchmelkende Kuh mit dem

Kalbe ſteht zu verkaufen in

Nöſſen 15.
2 Läuferſchweine

ſtehen zu verkaufen

kleine Sixtiſtraße 11.
Eine hochtragende

Manſteht zum Verkauf

Leuna 9.
W

Ein Stubenmädchen, welches gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 1. Juli.

Frau Hofapotheker Schnabel.
Ein ſchwarzſeid. Spitzenſhawl iſt

Montag den 2. Mai verloren gegangen;
gegen gute Belohnung abzugeben bei

Herrn Lots.
Särge, vom kleinſten bis zum

größten ſind ſtets vorräthig bei
Karl Hoffmann, Tiſchlermſtr.

Unterbreiteſtr. 5.

Ein brauer Dachshund
iſt zugelaufen bei

Blechschinidt, Kriegsdorf
Einen ſungen Jahr alten

Zuchthauer
verkauft Trebnitz 5.

Eine Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen

Rötzſchen 22.



Bewerbungen um Agenturen der Haller Gewerbe und Jnduſtrie Aus
ſtellungs- Lotterie ſind zu richten an das General Debit von“

A. Molling Halle a/S. und Hannover.

Das beſte Hausmitkel

bei Blutarmuth Kopfweh,
Migraine, Magenkrampf,
Nervenſchwäche u. ſ. w. iſt
Dr. Bergelt's Magenbitter
von Richard Baumeyer in
Glaucheu. Er iſt geſetzlich ge
ſchützt und wird verkauft in
Originalfl. à 1 1 u.
Reiſefl. à 75 u. 40 in Mer
eburg bei Otto Schauer.

echt Schweiger

Maco-Unkerjäck-
chen c Hoſen

in vorzüglichſter Qualität zu Däl-
igsten Preiſen empfiehlt

M. Dürbeck.
Warkt.

Auf mein Lager

Geknoteter Filet-
Unterjäckchen

(patentirt)
von Carl MWetz K Söhne, Baden,
anerkannt bestes Sommerunterkleid
erlaube mir ergebenſt aufmerkſam zu
machen.

NB. Jedes einzelne Stück iſt
mit Fabrikmarke verſehen.

Motto: Geſund, dauerhaft
und billig
F. Dürhbeckag, Markt.
Baumwwollene

Strümpfe,
für Herren Damen u. Rinder,
in dem feinſten Sortiment, ge
bleicht, einfarbig, bunt und geringelt,
mit engl. u. deutſcher Länge em-
bei billigſter Preisſtellung

M. Dürbeck,
Markt

aft,Himbeerſe
ff. Nizzaer

Provenceröl,
à Ko. 1 M. 20 Pf.

offeriren beide Apotheken.

Ein Wagenreif
iſt gefunden worden abzuholen beim
Orksrichter in Geuſa.

und Kinderhüte und

Hierdurch die ergebene Anzeige,
Königl. Oberlandesgerichts Vaumburg, mit Anweiſ
J ung meines Wohnſitzes in W'eissenfels ernannt bin.

Mein Bureau befindet ſich
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empfehlen in größter umfangreichſten Auswahl
ſämmtliche Bedarfsartikel: Herren-, Knaben-

Naumburgerstrasse Nr. 1I1.

BeRechtsanwalt u. Notar.
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-Mützen. Gummi-

daß ich zum Notar im Bezirk des

lettenſeife wieder bedienen wird.

Pergmann's UHaſeline-Seife.
Die Wirkung dieſer Seife bei ſpröder rauher Haut iß ſo überraſchend,

daß ſich Niemand, der dieſe Seife nur einmal gebraucht hat, einer andern Toi-

Vorräthig à Stück 50 Pf. in beiden Apotheken.

ſofort anderweit zu verkaufen.

Röniglich preußiſche Lolkerie.
Die Erneuerung der Looſe zur 2. Claſſe 164. Lotterie muß

bis zum 13. Mai c. Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts unter
Vorzeigung der Looſe 1. Klaſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe bin ich gezwungen

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

wer

n he und
Alle Reparaturen und Beſtellung

Vaat- ichen

Thieme S Neubert.
Bußtag früh 8 Uhr

Speckkuchen.

F. J O.Verſende täglich friſche

Tafelbuller,
franco in Kübel 8 Pfd. netto

für 8 Mark G Pf.
gegen Nachnahme.

L. Conrad,
Ha an

Ostpreussen.

III. Lotterie von
Baden Baden

mit einem Hauptgewinn im
Werthe von

M. 60,000, 30,000,
15,000, 12,000,
10,000 u. w.

zusammen 10,000 Gewinne
im Gesammtwerthe von

F. 554,400.
L o00se zur 1.

Ziehung à 2 Mark, sowie
Original Vollloose für alle
fünt Classen à 40 Mark em-
pfi ehlt

F. A. Greatfe,
Iaupscollection in Merse-

burg, Lindenstrasse, 9.

AchtungEinem hochgeehrten Publikum er
laube mir mein neu und comfortabel
einger ſchtetes

Reſtaurant,
Neumarkt 36G,

mit neuem franzöſiſchen Zillard,
gut reſtaurirter, überbauter Kegel-
bahn beſtens zu empfehlen.

ff. Tager- und Berliner Weiß-
bier, ſowie Weizenlagerbier, vor-
züglichen Mittags iſch ſowie
ſämmtliche Speiſen und Getränke
in nur guter Qualität.

Hochachtungevoll

Ferdinand Seidel.
Ein ordentliches

Mädchen
zum Warten der Kinder, wird ſofort
oder ſpäter geſucht Fiſcherſtr. 6.

J W 4Geſchäfts-Gr-
öffnung.

Den geehrten Tiſchlermeiſtern
von hier und Umgegend die er
gebene Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt etablirt habe.

Unterzeichneter empfiehlt ſich
für alle antiken Möbel u. Bau-
arbeiten. Auch werden bei mir
alle Fraißarbeiten ſauber und
billig geliefert.

Hochachtend

Woldemar Schmietl,
Holzbildhauer,

Unteraltenburg 34, Kloſterberg.

12 JZur gefl. Beachtung.
Meinen werthen Kunden zu gefl.

Kenntniß, daß ich Conceſſion zum
Handel mit Spirituoſen erhalten
habe und empfehle daher von jetzt ab
echten Nordhäuſer Korn-

branntwein,
div. Sorten Liqueure c.

Gleichzeitig bringe ich meine

Colonialwaaren- Handlung
in empfehlende Erinnerung und bitte
bei Bedarf um gütige Berückſichtigung.

Hochachtungsvoll

Nichard Helbig,
Burgstr. 9.

Einige Logis
ſind von jetzt ab zu vermiethen und
Johanni zu beziehen zu erfragen

Johannisſtraße 10.
Die erſte Etage

MHntenpiun 3
iſt ſofort oder 1. Juli zu vermiethen.

V orräthig bei

P. Steftenhagen,
Burgstrasse 13.

Kiesewetter, Brielsteller,
geb. 1,60

Heyvse, Fremdwörterbuch,
statt 6 Mk. nur 4,50.

Walkmer, Taschenlieder-

lieder, geb. 1 Maxk.
Schwachezustande

werden bei alten und jungen
Männern dauernd unter Garantie
geheilt durch die weltberühmten
Oberstabsarzt Dr. Müller'schen

Miraculo Präparate
welche dem erschlafften Körper
die Kraft der Jugend zurückgeben,
Depositeur: Karl Kreikenvaum
Braunschweig.

G er gnann'sTheerſchwefel- Seife
bedeutend wirkſamer als Theerſeife, ver
nichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt
eine rine, blendendweiße Haut. Vor-
räthig à Stück 50 Pf. in den beiden
Apotheken.

Jch wohne nicht mehr Retter-
ſtraße ſondern alte Poſt,
Breiteſtraße S.

Auch ſtehen wieder neue billige
Sopha's zum VLerkauf, auch auf
Abzahlung.

Carl Lintzel,
Sattler u. Tapzirer.

Ein Lehrer, welcher j. 2 Jahre
in England war, giebt

Unterricht im Engliſchen, Franzö-
ſiſcheu, ſowie in anderen Unterrichts
fächern

Mehrere große Marſnttiſten
eine große Stichkarre und 12 8ellige
Budenbretter ſind preiswerth zu ver-

kaufen Hüterſtraße 1

Kieselbach.
Redaction Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

(Hierzu eine Beilage.)

buch enthaltend 450 Volks

Neumarkt 74, 2 Tr.
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Aus der Provinz u. Amgegend.

Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädi ſt geruht dem Landrath a. D. von Wedell
auf Piesdorf zum Präſidenten der Regierung zu
Magdeburg zu ernennen.Weißenfels Unſerer überaus aufmerk-

ſamen und in Vigilanz ſich auszeichnenden Polizei
iſt es gelungen, die von der Königl. Staatsan-
waltſchaft zu Naumburg ſignaliſirte Entführerin
der 7 jährigen Bertha Dothe aus Koſtplatz, zu
ergreifen.

Erfurt. Rache iſt ſüß. Anfangs dieſes
Jahres ſollte in einem eine halbe Stunde von
hier entfernten Dorfe die Kirchthurmſpitze re-
parirt werden. Zwei Schieferdecker wurden be
ſtellt und hatten die von der Gemeinde gelieferte
Leiter bereits hoch oben befeſtigt, als ihnen ein
gebieteriſches Veto von Seiten der Ortsbehörde
zugeſandt wurde. Sei es, daß die Preiſe zu
hoch ſchienen, mag eine Meinungsverſchiedenheit
zu Grunde gelegen haben, kurz, die Leute mußten
noch vor Beginn der Arbeit den Thurm ver-
laſſen. Um ſich zu rächen, „vergaßen“ ſie die
Leiter mitzunehmen. Nun hängt dieſe noch
immer in ſchwindender Höhe, wer weiß wie lange
noch, da Niemand von den Ortsbewohnern ſich
getraut, den Schieferdeckern ins gefährliche Hand
werk zu pfuſchen.

Thale. Vom Hexentanzplatze im Bode-
thale iſt am Tage nach Oſtern ein Knabe etwa
300 Fuß tief hinabgeſtürzt, ohne ſich dabei er-
heblich beſchädigt zu haben.

Man ſchreibt der Magdeb. Ztg.: Unter
den Ausſtellern wird auch Se. Hoheit der Herzog
von Anhalt P n Aus dem Marſtalle deſ
ſelben iſt geſtern ein kompleter Jagdſtaat abge-
ſandt worden, der jedenfalls eine Zierde der
Ausſtellung bilden wird. Wie verlautet, ſind
einzelne der großen Jagdbeſitzer Anhalts, darunter
der OberHofjägermeiſter Graf Solms, Kammer-herr v. Lattbrſt u. A., in ähnlicher Weiſe in

Halle vertreten und auch der Staat hat ſich
hervorragend an der Ausſtellung betheiligt, ſo
daß grade dieſe ſpeziell anhaltiſche Abtheilung
ein intereſſantes Bild von dem forſt- und jagd-
reichen anhaltiſchen Gebiete abgeben dürfte.

Zeitz, 5. Mai. Jn verfloſſener Nacht kurz
nach 3 Uhr verkündete der Thürmer ein Feuer
in dem nahe gelegenen Dorfe Aue. Es brannte
daſelbſt die Fabrik für künſtliche Düngemittel der
Herren Weber und Schröder, welche trotz der
größtmöglichſten Thätigkeit der ſehr bald auf der
Brandſtätte erſchienenen Spritzen und Löſchmann
ſchaften von Zeitz, Aue, Zangenberg und Bornitz
vollſtändig ein Raub der Flammen wurde.

Die von König und Bauer, Kloſter
Oberzell bei Würzburg, gebaute Rotationspreſſe
der „Magdeburgiſchen Zeitung“ iſt im Pavillon
der „Ausſtellungs-Zeitung“ ſeit einigen Tagen
aufgeſtellt. Sobald die Keſſelanlagen im Keſſel
hauſe fertig geſtellt ſind und Dampf vorhanden
iſt, wird die Preſſe in Betrieb geſetzt und zum
Drucken der „Ausſtellungs- Zeitung“ verwandt
werden. Die Keſſelanlagen dürften binnen fünf
bis ſechs Tagen ſo weit fertig geſtellt ſein, daß
wenigſtens ein oder zwei Keſſel zu Erzeugung
von Dampf verwandt werden können.

3)
Halle a. S., 3. Mai. (Rektorwahl.)

Bei der geſtrigen Rektorwahl wurde von ſämmt-
lichen Profeſſoren der hieſigen Univerſität Herr
Profeſſor Dr. Riehm zum Rektor für das Uni-
verſitätsjahr vom 1. Juli 1881 bis 1. Juli 1882
gewählt.

Halle Der Einladung zum Beſuche un
ſerer Ausſtellung haben, wie wir hören, bereits
Zuſagen erwidert: S. K. H. der Großherzog von
SachſenWeimar, S. D. Fürſt von Schwarz-
burgSondershauſen und S. D. Fürſt von Reuß,
B.

Vermiſchtes.
Der ſoeben verſtorbene General v. d. Tann

war ein leidenſchaftlicher Theaterfreund. So
verſäumte er denn ſelbſt verſtändlich keine der
im Jahre 1880 ſtattgehalten vierzehn Münchener
Muſtervorſtellungen. Bekanntlich ehrte der kunſt-
ſinnigeſte deutſch Monarch die dreiundzwanzig wohl erklärlich, daß Jrma über die Verachtung,
gaſtirenden Künſtler dadurch noch ganz beſonders, mit welcher ihr Volk angeſehen wurde, erregt
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Dienstag den 10. Mai 1881.

daß er ſie im Verein mit den erſten Kräften
der Münchener Hofbühne zur königlichen Tafel
zog. Jn den ſogenannten Trier' ſchen Zimmernder Reſidenz verſammelte ſich die Geladenen.

Oberhofmarſchall grrrr v. Malſen, ebenfalls
ein hoher Protector der Künſtler, machte die
Honneurs. Unter den Repräſentanten des Hofes
befand ſich auch der verblichene Feldherr, als
General-Adjutant des Königs Ludwig. Vor der
Tafel unterhielt man ſich lebhaft. An einem
der Fenſter ſtand Franziska Ellmenreich, die Dres
dner Minne, Thekla, Johenna d' Arc, im Ge-
ſpräch mit Ernſt Poſſart begriffen, dem plötzlich
der General v. d. Tann auf die Schulter klopfte.
„Excellenz befehlen „Ach, beſter Director, wür-
den Sie nicht die Güte haben, mich mit Frau
Ellmenreich bekannt zu machen?“ „Mit vielem
Vergnügen, Excellenz,“ entgegnete Poſſart, dengreiſen General ſeiner Kollegin zuführend; „aber

eine Vorſtellung iſt zwiſchen den beiden Herr-
ſchaften ja wohl überflüſſig; der Eroberer von
Orleans die Jungfran von Orleans!“

Die Krebspeſt hat in Pommern nach
der „Deutſchen Fiſcherei Zeitung“ einen ver-
heerenden Umfang angenommen. Das genannteBlatt ſchreibt: Der geſammte grebebeſtand im

Stettiner Regierungsbezirk darf, was die fließenden
Gewäſſer anbetrifft, als vernichtet angeſehen
werden. Vor Aufgehen des Waſſers waren die
Krebſe anſcheinend noch ſämmtlich geſund das
Sterben datirt von dem Augenblicke an, wo das
Eis fortging. Auf dem Lande und auf dem
Waſſer überall todte Krebſe! Es wurde be-
obachtet, daß die Thiere ihre Höhlen verließen.
Man ſah ihren Vorderkörper noch lebendig,
während ſie hinten ſchon abgeſtorben ſchienen.
Einige Minuten darauf ſchwammen ſie auf dem
Waſſer. Durch dieſes Sterben geht viel Ver
dienſt verloren. Die Krebsfiſcher hatten einen
ſchweren Beruf; ſie verdienten indeß zuweilen
60 90 Mark die Woche, zuweilen brachte es
einer ſogar auf 150 Mark. Das iſt nun Alles
auf lange Jahre verloren.

Mahn-Verfahren. Die Mormonen
in Amerika mahnen und verklagen zwar nicht,
wenn ihnen Jemand geborgtes Geld nicht be-
zahlen will, ſtellen aber drei Menſchen vor das
Haus, die den ganzen Tag von früh bis ſpät in
die Nacht fürchterlich trommeln und pfeifen.
Ein amerikaniſches Blatt ſagt, daß es ein
Schuldner ſelten länger als drei Tage aushält.
Die Pfeifer koſten nicht viel, wenigſtens ſind ſie
zehnmal wohlfeiler, als der billigſte Prozeß.

Jrma.
Novelle von M. Reinhold.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung.)

„Die Leute hier zu Lande verachten den
Zigeuner, er iſt für ſie kein Menſch, und hart und
höniſch ſtoßen ſie ihn von der Schwelle.“

„Du armes Kind,“ meinte die Fragerin mit-
leidig, „und das haſt Du alles ertragen müſſen.“

Jrma richtete ſich auf, der Kranz in ihren
Händen, an dem ſie fleißig gearbeitet hatte, ſank
in den Schoß und wunderbar blitzte und leuchtete
es in den dunklen Augen, während die braunen
Wangen ſich roth färbten.

„Nicht ich, ich weiß Nichts von dieſem
Elend,“ rief ſie heftig, „nicht ich,“ wiederholte
ſie, „aber der Vater, der todte Vater, er hat es
ſür uns ertragen und iſt für uns geſtorben,“
fchloß ſie, während ſie die zarten Hände ballte
und drohend ausſtreckte.

Erſtaunt blickte die Gräfin das ſo gänzlich
veränderte junge Mädchen an. Dieſe Heftigkeit
in Jrmas Charakter war ihr bisher unbekannt
geweſen beſcheiden und demüthig hatte ſie ihr
bisher gedient und mit keinem Wort und mit
keiner Miene r daß ein geheimes Feuer
in ihr lodere und ſie verzehre. Jetzt zeigte ſie
ſich zum erſten Male als das wilde Naturkind,
das ſeinem Haß und ſeiner Rache ungezügelte
Worte gab, nachdem es die Maske der Unter
würfigkeit und ſcheinbaren Trauer von ſich ge-
worfen. Jn ihrer Heftigkeit bot Jrma der
Herrin ein ſeltſames Bild. Es war der Dame
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ſei, aber daß das Geſpräch über Janos ſie ſo
ganz und r verändern könne, war ihr unbe-
greiflich. Sie hatte das ſtille, ruhige Benehmen
ihrer Dienerin als Zeichen der Trauer aufgefaßt
und deshalb zu der armen troſtloſen Verlaſſenen
ein herzliches Mitleid gefühlt und ſie demgemäß
behandelt, und jetzt brach auf einmal aus ihres
Schützlings Augen der heiße, ungezähmte Haß
in ſeiner ganzen Gewalt hervor, ſo heftig und
drohend, daß ſie ſich entſetzte. Schnell ſprang
ſie auf und ſtand Jrma, die ſich ebenfalls er-
hoben hatte, gegenüber. Sie fürchtete einen
Augenblick ſogar, daß ihr ſelbſt von ihrer Be
leiterin Gefahr drohe und unruhig blickte ſieſch um. Jrma bemerkte es, und im Nu be-

zwang ſie mit krampfhafter Anſtrengung ihre
Aufregung und blickte die Gräfin bittend an.

„Verzeihen Sie mir nur, gnädiges Fräulein,
daß ich Sie ſo ſehr erſchreckte,“ flüſterte ſie eilig
der immer noch geängſtigten Klara zu, indem
ſie zärtlich ihre Hände faßte, „ich bin bei Gott
nicht ſchlecht und will Niemand etwas thun, aber
wenn ich an die letzten Augenblicke meines Vaters
denke und ihn dann deutlich und lebhaft vor
meinen Augen liegen ſehe, wie er mich ſo liebe-
voll, ſo mitleidig und zugleich ſo ſtolz anſah, o,
dann weiß ich nicht mehr, wo ich bin, dann
gährt es und wallt es in mir, der Haß gegen
die böſen Menſchen, die den Armen, meinen
armen Vater in den Tod gejagt, wird über-
mächtig in mir und die Stimme verſagte
ihr und einen Augenblick ſchwieg ſie. Dann
fuhr ſie wieder ruhiger fort, während die Gräfin
und ſie ihre früheren Plätze wieder einnahmen:
„Wiſſen Sie, was es heißt gnädige Gräfin, den
Vater verlieren, der dem Kinde Alles und Alles
geweſen iſt? O, Sie wiſſen es nicht! Wenn
man reich und angeſehen iſt, ſo heilen ſolche
Wunden, die das Schickſal geſchlagen, bald wieder,
ſo ſchmerzhaft und gefährlich ſie für den Augen-
blick auch ſcheinen mögen. Die allſeitige Trauer
nud Theilnahme thut dem wunden Herzen wohl,
und die Zeit, die große Meiſterin, lindert leiſe
und ſanft den brennenden Schmerz.“

Jrma beugte ihr glühendes Geſicht auf die
Hände der Gräfin, die ſie wehmüthig betrachtete,
das arme verlaſſene und verachtete Kind da vor
ihr trauerte um den todten Vater, den elenden
Zigeuner heiß und innig, der Schmerz bewegte
und faßte alle ihre Gedanken in ſich, nicht an
ihre eigene Verlaſſenheit, nicht an ihr eigenes
Schickſal dachte die Bejammernswerthe, ſie ſah
nur den todten Vater. Klara dachte zurück,
lange lange Jahre waren verſchwunden, als man
ihr geſagt, das ihr Vater auf dem Felde der
Ehre gefallen ſei. Die Mutter hatte es ihr
damals geſagt, oh, ſie hatten auch geweint um
den Todten ſie hatten lange getrauert um ihn,
aber dann hatten ſie ihn im Leben voll Glanz
und Pracht faſt vergeſſen. Ob Jrma das auch
thun würde Sanft hob die Gräfin den Kopf
des Mädchens empor, um ihre Thränen zu
trocknen, doch Jrma weinte nicht. Starr blickte
ſie mit ihren weitgeöffneten Augen die Herrin
an, aber keine Thräne ſtahl ſich hinein, das war
Klara wiederum unergründlich. Thränen er-
ſchienen ihr als eine Linderung für den herben
Schmmnerz, nur Jrma weinte nicht.

Haſtig fuhr ſie fort nach langer Pauſe:
„Todt! er iſt todt und niemals wieder werde

ich ſein Lachen hören! Er hatte wenige Freuden
im Leben, mein Vater die Mutter war krank
und ſchwach, ſeine einzige Freude war das
Geigenſpiel, ſeine Geige und ich, wir waren ihm
ſeine Welt und ſein Alles.

(Fortſetzung folgt.)

Bismarck als Freihändler.

Freihändler wäreſt Du nie geweſen,
So haben's die Gegner Dir nachgeſagt;
Doch hab' ich das Gegentheil geleſen

Und ſag' es Jedem, der mich fragt,
Daß „richtig denken“ dein Wahlſpruch hieße
Und dann „frei handeln“ Deine Deviſe.
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Offerte.
Oehmig-Weidlich's Prima-Seife,
gelblich, in Original Packeten von 6 Pfund für 3 Mark und 3 Pfund

1 Mark 50 Pfg.
(nebſt Beilage eines Stück feiner Mandelſeife).

Mareaseiſe F. Qual.
Packete von 3 Pfund für 1 Mark 15 Pfg.

IIaineeiſefeſte Schmierſeife in Stücken, in Original-Packeten von 5 Pfund für 1 k.
50 Pfg. und 2 Pfund für 78 Pfg.

aus der Fabrik von
C. H. Oehmig-Weidlich in Zeitz,

(gegründet im Jahre 1807)
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Abbruch!
Schöne große Mauerſteine und Stücken ſind vom

Abbruch der Brandſtelle der MaſchinenFabrik in Schkeu-
ditz billig abzufahren. Verladung auch per Bahn möglich,

S da die Schienen dicht am Abbruch und eigenes Geleiſe.
8 Schkeudi tz. W. Bürdecke, Bahnhofſtr. 295.

Lowrifracht nach Leipzig 13 M. nach Halle 14 M.

Resonator- Flügel Pianinos,
von E. Kaps r Fabrikanten,

empfiehlt unerreichbar in Ton, Spielart und Dauerhaftigkeit Sbei

Merſeburg G. Puss, Muausekeclirektor F. Voretzsch, Halle aS.
J. G. Beutel, Wilhbelmst 5Jul. Querfurth, h r 6Dürrenberg F. O. asse, Neue Bampfdreschmaschinen und AbendKeuſchberg W. MHülde, 7 der FLauchſtädt V. Langenberg, Locomobilen VorſtkLützen O. L. Lorenz von 212 und 4 Pferdekräften zu M. 2820 und M. 4270. komm

Schafſtädt Nessler's Wittwe. an r „Pampfdreschmaschinen
von 6 und 8 Pferdekräften von M. 7775. an empfehle ich al jeſtäDieſe PrimaSeife iſt die anerkannt beſte Waſchſeife und dient zur hedeutendstes Geschäft in diesen Maschinen. ietergag Kaueg halter

Reinigung jeder Stoffe, auch der feinſten ſie iſt vollſtändig rein und neu jeder Station Deutschlands. Kataloge und zahlreiche Atteste auf und
tral abgerichtet und von ſolcher Güte, daß 1 Pfund derſelben ebenſoviel Wäſche Verlangen gratis und franco. e z Groß
reinigt, wie 23 Pfund der gewöhnlich im Handel vorkommenden billigeren HEINRICII LANZ in MIANNMBIEIMI Jhrer
Seifen. Der Wäſche ſelbſt giebt ſie einen angenehmen Geruch. PrinzDie Harzſeife 1 Qual. findet beſonders zum Waſchen bunter oder Guten Haſd-Scheibenhonsg II, Pfd. 50 Pfg. Le ck- Se.
ſehr ſchmutziger Wäſche die beſte Verwendung. honäüg fd. 60 Pfg. Seämhonig Pfd. 40 Ifg. Futterhonig Wies

Die Elainſeife, beim Einweichen der Wäſche durch Einquirlung an geſtampft Pfd. 40 Pfg. iu Scheiben Pfd. 50 Pfg.,, Bienenwachs
gewendet, iſt die vortheilhafteſte Seife zum Vorwaſchen der Hauswäſche, die Afd. 125 Pfg. Poſtcolli gegen Nachnahme. Nicht Paſſendes nehme franco Kron
anerkannt vorzüglichſte zum Bieichen der Wäſche und die beſte zum Scheurrn. zurück. Leibbienen (Bienenvölfer) mit Korb 15——20 Mark (en gros am 1

D Proben von Pfund an ſtehen zu Dienſten villiger). TheilJm Detail offerire: PrimaSeife 50 Pfg Harzſeife 1.. Soltau, Lüneburger. E. Dransfeld, Jmkerei. Verm
Qual. 40 Pfa, Elainſeife 33 Pfg. per Pfd. e e e e e e e e e reichiſ

Krämiirt: 5 khi Prämiirt: öſterrParis. Havre. (nKODICE Aen Sagen Prin
C Schönbergern bofthardisstr a F a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger, feierli

o eknen e e Z liefert frei ins Haus Carl Adam, Krieh 0corA DEN i 6 AC A0 Goithardtsſ raße 22. nenen
in grösgter Aus wahſ Feinheit gerant a dSpecialität Stücken Chocolade m. Vaniſſe Auction. ſtänd

aller

p. M.. 20 ff. Künftigen Dounerſtag, den 12. d. Mts. Provvon Vormittags 10 Uhr an, ewen e ſollen in dem Hauſe, Kirchſtraße Nr. 1 hierſelbſt verſchiedene Nachlaß- r

gegenſtände als eſcheKaufm. Unkerrichts9nſtitut, 1 Partie Fiſchnetze, 1 Fiſchbutte, 1 Fiſcherkahn, 1 große Jait
S Partie Bretter, 1 großes Fiſchgarn, 1 Schleppſack undPrivat Handels Schule. Hall a /S, Schulberg 1 diverſe Möbels und Betten ungeVollſtändige Ausbildung für das Comtoir in 3-—4 monatlichen iſt inCurſen e Zahlung verkauft werden. G einzigt g Mai 1881. elbert nHauptdisciplinen Buchführung. Correſpondenz. Rechnen. erſervtg gno Aucti Komn Franzoſe Schönſchrift. p s ch Kr. Ger. Actuar z. D. u. Auctionator. ver

orkKenntnisse nicht unbedingt nöthäg. Kapitalien von jeder beliebigen BericDroſpekte auf geſ. Verlangen gratis und A z tagese zeige. Snnne ſind ſofort, jedoch nur
reßtor 7 B Z auf gute Grundſtücks-Hypothek zu 4 Zinſenr uettes auszuleihen durch den Kreis Auft. Com. Rindgleisch n

liefert in jedem beliebigen Quantum ab Lowry, ſowie frei Stall und ab in Merſeburg. Präſ
Lager bei billigſter Preisſtellung in nur beſter Waare und vorüglichſter r zuman die Koblenhardlung von Adreß, Viſilkartenu. Monogramme,

än. Eaiimeliger, Breiteſtr. 14. ſowie alle Druckarbeiten elegant und billigſt bei zu v

S F. Karius, Brühl 17. laderl beſtes deutſches Fabrikat,o J Mehne 7 Näh 7 M aſch inen, empfiehlt unter mehrjähriger natic
kl. Ritterſtraße 1 Garantie zu billigſten Preiſen tempfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18. erdff

Schuß &Stiefelwaaren Lager Stah(bad Lauchſtädt ne n

Unt

Bahn Station tismus c. eröffnet die Saiſon daß
zu allerbilligſten Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln n den 15. Mai c. jeſtäth ſerztten bedeutend unterm Gndenſex tet da Leiden e en ailo as. u. Horseburg, Königl. Bader werten öffni

NB. Gummhn un Repariten ninn t ausverKaut. 2
n an c. O Ein in der beſten Lage der Stadt belegenes, n Kent i m tun S n Wohnhaus, nebſt ſchönem Garten, Pferdeſtall, Wagenremiſe und Hinterhaus,t t Die bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender Repa iſt durch mich unter günſtigen Bedingungen preiswerth zu verkaufen.

8 ur mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pünktlich und gut Merſebutg, Breiteſtr. 13. R. Pauly,
eſorgt. W unl. VIehne. Actuar a. D. und ger. Taxator.

Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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